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VIS ITOR CENTER SIEMENS, AMBERG

Digitale Impulse 

In dem vom Duisburger Büro aib geplanten Visitor Center The Impulse präsentiert 

Siemens die Zukunft digitaler Technologien und Automatisierung. Auch die 

markante Architektur wurde mithilfe modernster Planungstools realisiert.

„ Kompakte Form, dynamische Linien-

führung, eine metallisch schimmernde 

Außenhaut – das Ende 2021 eröffnete 

Visitor Center The Impulse setzt am Stand-

ort Amberg in Bayern einen futuristischen 

Akzent. Es ist das weltweit modernste der 

sogenannten Digital Enterprise Experience 

Centers von Siemens. Der Name des Neu-

baus ist zugleich Programm: „Amberg 

setzt Impulse für die Industrie weltweit“, 

erklärt Cedrik Neike, Siemens-Vorstand 

und CEO der Siemens Digital Industries. 

Auf zwei Ebenen können Kunden, Mitar-

beiter und Partner die Zukunft der auto-

nomen  Fertigung erleben. Ein weite-

rer Schwerpunkt ist das „Digi-Lab“ für 

die Zusammenarbeit mit Hochschulen, 

 Start-ups und Kunden, die Lösungen für 

die Automatisierung von Fabriken suchen. 

Planung mit virtuellem 
3D-Zwilling

Basierend auf einem Konzept des Archi-

tekturbüros, das den Wettbewerb zum 

Besucherzentrum gewonnen hatte, lie-

ferte aib als Generalplaner den finalen Ent-

wurf und fügte den Neubau in die beste-

hende Werkstruktur ein. Dabei sind die 

markante Gebäudehülle und das Innen-

leben ebenfalls das Ergebnis modernster 

Digitaltechnologie. Das Besucherzentrum 

entstand zuerst als virtueller 3D-Zwilling, 

was große Vorteile bei der Koordination 

der Gewerke auf der Baustelle brachte. 

Die Planung mit BIM war darüber hinaus 

in puncto Besuchermanagement und eines 

nach haltigen Betriebs des Visitor  Centers 

 hilfreich. Beleuchtung, Belüftung und die 

weitere Gebäudetechnik lassen sich je 

nach Bedarf individuell steuern. Das The 

Impulse erhielt für diese und andere Merk-

male eine LEED-Gold-Zertifizierung. 

Fließende Form steht  
für Datenfluss

Mithilfe des 3D-Modells konnte das 

Gebäude bereits vor der Bauphase  virtuell 

betreten werden. Das ermöglichte den 

 Planern, einzelne Aspekte wie die  Farben, 
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das Mobiliar und die Ausstellungs-

einrichtung virtuell zu testen. Auch die 

Alu- Fassade wurde im BIM-Modell geplant 

und an die Produktion übergeben. Dank 

dieses Vorgehens ließ sich der Herstel-

lungsprozess deutlich beschleunigen. 

Aufgrund der internationalen Besucher-

struktur war die Vorgabe an aib, dass die 

Architektur die drei wesentlichen Attribute 

des Standorts vermittelt:  Internationalität, 

 Automatisierung und Digitalisierung. Die 

dynamische Form des Neubaus steht für 

den Fluss der Daten – dieses gestalteri-

sche Prinzip setzt sich auch im Inneren des 

Besucherzentrums fort, das großzügig, 

einladend und offen wirkt.

Frei schwebendes Dach 
überm Atrium

Bei seinem Aufenthalt durchläuft der Gast 

auf einer für ihn personalisierten Tour 

 mehrere Stationen: Multimediale Präsen-

tationen zeigen Zukunftstechnologien 

wie 5G, Edge Computing oder künstliche 

 Intelligenz (KI). Das futuristisch anmutende 

Raumkonzept steigert den Erlebniswert. So 

wird das Atrium von einem 17 m  langen, 

frei schwebenden Dach überspannt. Eine 

abgehängte Freitreppe verbindet die 

zwei Etagen miteinander. Auf insgesamt 

5.400 m2 verteilen sich Ausstellungs-

flächen, Konferenz bereiche sowie das 

 Digitallabor. Das Obergeschoss bietet 

außerdem Büroflächen für die Entwickler-

teams. Über einen Tunnel im Unterge-

schoss und eine Brücke im ersten Oberge-

schoss ist The Impulse mit den bestehenden 

Siemens-Werksgebäuden verbunden. Í

KIRSTEN POSAUTZ
Das „Digi-Lab“ bietet die besten Voraussetzungen 
für das Entstehen kreativer Konzepte.

Das Atrium mit der abgehängten Freitreppe steht für Offenheit Neuem gegenüber.






